
Knirpse und Kiinstler
400 Besucher feiern Hochbegabte der Moskauer Spivakov-Stiftungim Theater

I

VON MATTHIAS GANS

I Gütersloh. Ein Großer sei-
nes Faches wird angekündigt,
ein vielfach ausgezeichneter
Pianist, der auch gerne impro-
visiert und komponiert. Als
das |unggenie die Bühne be-
tritt, geht ein ungläubiges Rau-
nen durch den Saal. Dieser
stupsnasige hirpr, der selbst
im Stehen kaum öe Pedale des
Stei;rways erreicht, soll musika-
lisch etwas zu sagenhaben?

Doch der achtjährige Nikolay
Varlamamov sollte den 400 Zu-
schauern im Theater beweisen,
walum er zu den Riesentalenten
der Moskauer Spivakov-Stif-
tung zählt. Sechs jugendliche
Hochbegabungen hatte der rus-
sische Stardirigent fur den Auf-
trittbeim Forum Russische Kul-
tur gewählt. Und den,,Güterslo-
her Freunden" neben hoftrungs-
vollen Musikern auch eine an-
rührende Botschaft geschickt,
die Moderatorin Eleonora Vdov-
kin den Gästenvortrug.

Es sind keine gedrillten Super-
athleten am Instrument, die am
Dienstagabend mindestens stau-
nen ließen und oftbezauberten.
Nein, die sechs Musiker zwi-
schen 8 und 17]ahrenzeigtenne-
ben Emotionen auch Nerven
und spielten zuweilen sogar fal-
sche Töne. Was sie indes als he-
rausragend auszeichnete, war
die Ernsthaftigkeit und Rufrich-
tigkeit ihres Musizierens.

KIar: Ein Achtjähriger wie Ni-
kolay Varlamov kann die Ge-
heimnisse eines melancholi-
schen Chopin-Walzers nicht in
volier Tiefe ausloten. Aber er
kann in Ansätzen erkennen las-
sen, dass er weiß, worum es in
dieser Musik geht. Davon zeugte
nicht nur sein stilgemäßes Ru-
bato-Spiel bei Chopin, sondern
auch die frappierend atmospha-
rische Ausdeutung von ,,Jahres-
zeiten" - Stäcke Tschaikowslcys.

Neben solcher ungeheuren
Fi.tihreife war es selbstverständ-
lich auch die €chni3che I'Ieister-
schlrft, die wiederholt fiir Bei-
fallsstürme sorgte. Wirkten
Anastasias Maksj utas Interpreta'
tion von Liszts Bearbeitung des
Schumann-Liedes,,Widmung"
noch etwas blässlich in derErfas-
sung von Stimmun$en,.so bril-
lierte die l3-jährige Pianistin
mit.hochst gelaufigem und lo-
cker wirkenden Spiel in Mosz-
kowskis,,Etincelles".

Geiger Michail Mitrofanov
(12) konnte - trotz leichter Fla-
geolett-Schwächen - vor allem
in den rasanten und leidenschaft-
Iichen Passagen von Bartdks
,,Rumänischen Tänzen" über-
zeugen. Souverän und technisch
überlegen brillierte Danül Zw on-
kow auf der Balalaika mit russi-
scher Volksmusik - wunderbar.
Was ihm an Aufuittssouveräni-
tät noch abging, verband sich

Klavier-Frnirps und Ju ng genie:
NikolayVarlamov (8).

bei der exzellenten Flötistin Ju-
lia Padulka (17) mit Tonschön-
heit und hoher Ausdruikskraft.

Vor allen verkörperte Cellis-
tin Anastasia I(obekina (17),
was ein Talent der Spivakov-Stif.
tung auszeichnet:. Fabelhaftes

Brillant und ausdruckstark
Flötistin I uliana P adalko ( 17 ).

Handwerk, abervor allem risiko-
freudige Musizierlust, die
ebenso Spaß an Virtuosität wie
am tiefgründigen Erfassen der
Musik verrät. Ein seltenes Ta-
lent, selbstverständlich. An die-
sem Abend durfte man es hören.
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l ,  .  l .veranstarrungen
. Konzert des Kinder- und
]ugendchors des Rachmani-
now-Konservatoriums in
Rostow am Don; Dienstag,
27 . März, I 9 Uhr, Liebfrauen-
kirche, I(attenstrother Weg.
I ,,Nur wer die Sehnsucht
kennt", Liederabend mit Inka
Noack (Gesang) und Irine Ge-
orgadze (Klavier), Freitag,
13. April, 19.30 Uhr, Studio-
bühne, Theater, Barkeystr.

I t

. Mitgliederversammlung
des Forums Russische Kultur
e.V., Dienstag,17. April, 19
Uhr, Aula der Volkshoch-
schule Gütersloh, Hohenzol-
Iernstr.43 .
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Beseelt D ie Cellistin An a sta si a Kob ekin a ( 1 7 ) w ar die Ent de ckun g des Ab en ds.


